
Web-App ─ Evaluationsstudie zur Förderung körperlicher Aktivität und 

Gesundheitskompetenz bei Auszubildenden (Teilprojekt 1) 
 

Christopher Grieben (Projektleitung) 

Gerrit Stassen (Projektmitarbeiter) 

Prof. Dr. Ingo Froböse (Institutsleitung) 

Institut für Bewegungstherapie und bewegungsorientierte Prävention und Rehabilitation, Deutsche Sporthochschule Köln 

 

 

Hintergrund 
Inaktivität ist der viertgrößte Risikofaktor für weltweite Mortalität (10). Insbesondere die körperliche Aktivität der jungen Erwachsenen 

ist in den letzten Jahren stark gesunken (7). Ein aktiver Lebensstil reduziert nachweislich das Risiko für nichtübertragbare Krankheiten 

(9). Zudem befähigt eine gesteigerte Gesundheitskompetenz zu autonomen Entscheidungen bzgl. der eigenen Gesundheit und erhöht 

die Lebensqualität (8). 

Besonders bei Auszubildenden mit überwiegend sitzenden Tätigkeiten ist eine signifikante Verschlechterung des 

Gesundheitszustandes beobachtbar (3). Allerdings bietet gerade die Lebensphase der Adoleszenz die Möglichkeit lebenslange 

Verhaltensweisen zu festigen (4).  

Vor allem das Internet bietet das Potential diese wichtige Zielgruppe zu erreichen (5). Beinahe jeder Jugendliche (96 %) hat einen 

Zugang zum Internet (1). Untersuchungen zeigen, dass vor allem mobile Endgeräte aus dem Alltag junger Erwachsener nicht mehr 

wegzudenken sind. Deutsche 18-19-Jährige sind an einem durchschnittlichen Wochentag 208 min online (2).  

Die Zeit der Ausbildung bietet aufgrund der zwei zentralen Settings Berufsschule und Betrieb, eine einzigartige Möglichkeit für die 

zielgruppenspezifische Vermittlung gesundheitsrelevanter Themen (11).  

Projektziele 
Im Rahmen des vorliegenden Projekts wird eine internetbasierte Intervention zur Verbesserung der Gesundheitskompetenz und zur 

Förderung des Bewegungsverhaltens bei Berufsschülern entwickelt, durchgeführt und evaluiert. Ergänzend sollen sowohl 

wissenschaftliche Empfehlungen als auch Empfehlungen für die praktische Umsetzung im Aufbau von gesundheitsförderlichen 

Interventionen bei Auszubildenden im Setting Berufsschule/Betrieb entwickelt werden. 

 

Daraus ergeben sich die folgenden konkreten Zielsetzungen:  

1) Konzipierung einer internetbasierten Intervention zur Förderung von körperlicher Aktivität und Gesundheitskompetenz 

2) Durchführung einer Pilot- und Hauptstudie 

3) Evaluation hinsichtlich der Akzeptanz, Nutzung und Wirksamkeit einer interaktiven Internetmaßnahme - die Wirksamkeitsanalyse 

untersucht den Einfluss der Maßnahmen auf die körperliche Aktivität und Gesundheitskompetenz  

4) Entwicklung von Qualitätskriterien bzgl. der Planung, Durchführung und Evaluation von gesundheitsförderlichen Interventionen 

bei Auszubildenden im Setting Berufsschule/Betrieb 

Methodik 
Für die Überprüfung der Fragestellungen wird ein quasi-experimentelles 

longitudinales Studiendesign, bei dem die Zuteilung der Gruppen (IG A, 

IG B und KG) randomisiert erfolgt, gewählt. Die Studie beinhaltet drei 

Messzeitpunkte (T0 = vor der Intervention; T1 = nach der Intervention; 

T2=24 Wochen Follow-Up). Die Effektivität der Maßnahme wird anhand 

eines Vergleichs mit verschiedenen Vergleichsgruppen ausgewertet. Die 

Daten werden entsprechend von drei Untersuchungsgruppen, der 

Interventionsgruppe A (IG A), der Interventionsgruppe B (IG B) und der 

Kontrollgruppe (KG), die jeweils unterschiedliche Programme erhalten, 

verglichen. Die Intervention findet über einen Gesamtzeitraum von 8 

Wochen und einem 24 Wochen Follow-Up in drei Kölner Berufskollegs 

statt. 

Zusammenfassung 
Das Teilprojekt Web-App zielt auf die Förderung des Bewegungserhaltens und der Steigerung der Gesundheitskompetenz von 

Auszubildenden ab. Im Rahmen eines quasi-experimentellen Studiendesigns soll die Akzeptanz, Nutzung und Wirksamkeit einer Web 

2.0 Maßnahme evaluiert werden. Ergänzend werden in dem Teilprojekt sowohl Qualitätskriterien bzgl. des Einsatzes internetbasierter 

Interventionen in der Wissenschaft als auch in der Praxis entwickelt.  
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